
510 Entwicklungen
europäische Negatıvposten nNnannte der
Maıländer Erzbischof das Weıterbe-
stehen VO  = Trennungen un: Spannun-
SCH INn einzelnen Ländern, Arten
VO Armut un: die teilweise Mißach-
tung der menschlichen Person un: der
Grundrechte: Wır leben insbesondereEuropäische Kırchen: Begegnung 1n Erfurt
1ın der eıt elines komplexen, vieldeuti-

Mırt einem eindrucksvollen (sottes- NUunNns aut den „unlöslıchen /Zusam- SCH technıschen un wırtschafrtlichen
dienst 1ın der Predigerkirche und einer menhang“” zwıschen dem Frieden Fortschritts. Wenn sıch dıeser nıcht
anschließenden Lichterprozession ver den Völkern und dem inneren den Werten Orlentiert, bıldet eıinen
durch die Straisen der Altstadt bıs Z Frıeden 1ın der Gesellschafrt hın Ausgangspunkt für NEUC un gefährli-
omplatz 21ng Oktober ıIn Er- Auch ın dem Dokument Z Tg che Möglichkeiten der Waffenherstel-
furt dıe 28 September erötfnete lung, tür Krıege, für Verletzung undyungsthema „Deın Reich komme“”,vierte Europäische Okumenische Be- das In Ertfurt verabschiedet wurde, fin- Zerstörung der Umwelt, für Bedro-
SCENUNG VO Vertretern der Konte- hung des menschlichen Lebens In dendet sich eın Bezug auft die S1f112- meılsten verletzbaren MomentenTn Europäischer Kırchen t10n, bzw die Lage der Kırchen In denun des Rates der Europäischen Bı- VO Geburt un To  A Dıie Kırchen INn
schofskonferenzen (CCEBEB) Ende sozıualıstiıschen Ländern überhaupt.

„War sınd gerufen“‘, heıißt 1mM NL- Europa müfsten beweılsen, da{ß 1n e1l-
Die dieser Begegnungen hatte HMeT hochtechnisierten un gesell-
1978 1mM französischen Chantılly LL- sprechenden Absatz des Dokuments, schafrlich säkularisierten Zivılısation„dem SANZEN Europa MI1t dem Evange-gefunden (vgl Maı 1978 möglıch sel, nıcht 11 den Glauben
214-216); nach den Treffen on 981 lıum dienen und alle Möglıiıchkeıiten nıcht Z verlıeren, sondern seıne Be-Dıalog zwıschen Gläubigen und1mM dänischen Lögumkloster (vgl Nıchtgläubigen Dıie (GewI1s- deutung ıIn der gegenwärtigen Sıtua-
Januar 1982, und 1984 1ın 1Va t10N ZUu erleben.
le] (jarda (vgl November 1984, SCMNS- und Glaubensfreiheit IST eine U11-

erläfßliche Voraussetzung für jegliches499—500) kam 1a Jetzt erstmals 1ın @1-
NCN Ostblockland ZUSAar  n gemeinsame Handeln.‘ Damıt sınd Okumenischer Realismus

auch die eıden Achsen ZCNANNT, als Zeugn1s ın derdie dıe Arbeıt der vierten Europät-
Europa 7zwıischen schen Begegnung (dıe LWAa Vertre- Vorläufigkeit

ter VO KEK und CCOEE kamen 1nSäkularısmus und In eiınem der dreı „Impulsreterate“Erturt 1m ehemaligen Augustinerklo- Thema „Deın Reıich komme“Welrtflucht seier zusammen) kreıiste: Es ging zeıgte der rumänısch-orthodoxe
In seinem einleıtenden Rückblick auf darum, sıch über das gegenwärtige p - Theologe Dumatru Popescu (Bukarest),ıtısche, gesellschaftliche, geistige undıe bısherigen Begegnungen hob der kulturelle Profil Europas als Heraus- WI1e sehr der christliıche Glaube in Eu-
Vorsitzende der KK Metropolıt FDa heute nıcht 1Ur VOT der Heraus-forderung tür die Kırchen klar WEI-Alexy VO Leningrad uUun: Nowgorod, den un: nach Möglıchkeiten für das forderung durch den Sakularısmus
darauf ab, da{ß das Erfurter Treffen 1n steht, sondern gleichzeıtig miı1t eiıner
eıner „bedeutend gyünstigeren eıt  C6 gemeinsame Zeugn1s der chrıstlıchen Flucht INnS Spiritunell-Esoterische kon-Kırchen Europas Ausschau halten.stattfinde als die trüheren Begegnun- frontiert 1St Selbst die Bücherstände
SCNH und wIıes auf die „grundlegende In selner Eröffnungsansprache EeNL- 1n Kaufhäusern und Flughäfen se]len
Erneuerung” hın, die gegenwärtig 1n warf der Vorsiıtzende des Rates der voll VO Sammlungen mystıischer
der SowjJetunion erk se1 Da al- Europäischen Bıschofskonferenzen, Schritften. Verloren und desorientiert

der Maıiıländer Erzbischof Kardınallerdings ın der Polıitik der DDR, nıcht durch den Lärm, den Weftrtlauftf un dıe
zuletzt 1n der Kirchenpolitik, VO sol- Carlo Marıa Martını, iıne pragnante Frustration des Lebens folge der
cher Erneuerung derzeıt nıchts Spü- Skızze der europäıischen Landschaftt. Mensch SCrn der Eınladung, iın das 1Nn-
TenN ISt, wurde auch 1m Umfteld der Er erwähnte dabe] als hHosıtıve Zeichen CS Heılıgtum seıner Seele einzutre-
Erfurter Begegnung deutlich: Bischof ıne zroße Sehnsucht nach Eıinheıt, ten und dort eın anderes Leben
Christoph Demke (Magdeburg) be- Gerechtigkeit un Friıeden, Entwick- entdecken. Aber auf diese Weıse VCI-

klagte VOT Pressevertretern die fortge- lungen mehr Pluralısmus, Zusam- INan, „dafß Christus nıcht g-
(AATAR Behinderungen der Arbeıt der menarbeıt, Erneuerung und I'ranspa- kommen 1St, uUunNns 1ne NEUEC Spir1-
evangelıschen Kirchenzeıitungen als reNZ, eın wachsendes Bewußtsein der tualistische Relıgion bringen,
„Eingriff 1n das kırchliche Leben“ unausweıchlichen wirtschaftliıchen, sondern den Tod durch seınen e1l-
Und der DDR-Kirchenbundesvorsit- sozlalen, politischen un kulturellen n 'Tod bezwıngen un: die
zende, Bıschof Werner Leich (Eısen- Verbundenheıit SOWIeE tür die Verant- Weltr als Schöpfung (sottes durch seın
ACch), WIEeS bel einem Empfang tür die wortung Europas den armeren Län- Heılswerk verwandeln.“
eilnehmer der Okumenischen Begeg- dern und Kontinenten gegenüber. Als Nırgends 1 Neuen Testament werde


